
Wirtschaftsregion Cham-Hünenberg-Risch
ZUGWEST Ankommen, geniessen, leben und arbeiten im Herzen der Schweiz
Cham, Hünenberg und Risch ge-
hören zu den attraktivsten Ge-
meinden der Schweiz. Gemein-
sam bilden sie die boomende
Wirtschaftsregion Zugwest: Eine
Region, der man vor lauter land-
schaftlicher Schönheiten mit
See, Flüssen, Wiesen, Parks und
Wäldern ihre erstaunliche Wirt-
schaftskraft kaum ansieht.

PD - Im Verein Wirtschaftsregion
Zugwest konzentrieren die Ge-
meinden Cham, Hünenberg und
Risch ihre Kräfte und nutzen effi-
zient Synergien für eine gemein-
same Standortprofilierung und ak-
tive Wirtschaftspflege. Innert kur-
zer Zeit hat sich der Verein als be-
deutende Wirtschaftsorganisation
etabliert.

Cham
Cham war dank der Lorze lange ein
grosser Industriestandort: Der Aus-
bau der Papierfabrik, die Neu-
gründung der Milchsüdi und der
Spinnerei machten Cham schnell
zur Boomgemeinde des Kantons
Zug. Das Erstarken der Industrie
brachte vor allem im angehenden
20. Jahrhundert viele neue Men-
schen nach Cham. Heute ist die Ge-
meinde Cham nach wie vor attrak-
tiv für Wohnen und Arbeiten. Dies
zeigt auch ihr grosses Wachstum in
den letzten Jahren. Der Gestal-
tungswille für neue Wohn- und
Wirtschaftsstandorte ist spürbar
und wird im Prozess der Zonen-

planung umgesetzt. Mitverant-
wortlich für den Erfolg als Wirt-
schaftsstandort Cham ist auch die
Einbettung in den Wirtschaftsraum
Zugwestund die Nähe zum Flug-
hafen Zürich. Die positive Einstel-
lung zur attraktiven Wirtschaftsla-
ge wird begünstigt durch die Über-
schaubarkeit, die kurzen Wege und
einen sachbezogenen Umgang mit
der Behörde und der Verwaltung.
Mit verschiedenen Projekten, die ei-
ne wirtschaftliche Entwicklung von
Cham fördern, sollen weitere Ar-
beitszonen geschaffen werden. Dies
geschieht in der Zusammenarbeit
mit der Wirtschaftsregion Zugwest,
der Wirtschaft, dem ortsansässigen
Gewerbe und der Bevölkerung.
Durch Zusammenarbeit und Koor-
dination mit der kantonalen Kon-
taktstelle Wirtschaft wird einer
qualifizierten Entwicklung Rech-
nung getragen.

Hünenberg
Das günstige Steuerklima sowie die
wirtschafts- und industriefreundli-
chen Behörden haben in den letz-
ten Jahrzehnten viele Firmen in den
Kanton Zug gelockt. Zentral gele-
gen bietet Hünenberg nicht nur ei-
nen attraktiven Firmenstandort,
sondern auch echte Wohn- und Le-
bensqualität, und ist nur 10 Auto-
minuten von der Stadt Zug ent-
fernt. Hünenberg liegt eingebettet
in der schönen voralpinen Land-
schaft zwischen dem Zugersee und
der Reuss. Im Westen > Seite 16
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Cham, Hünenberg und Risch bilden zusammen Zugwest.
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Elektro-Wicklerei und Maschinenbau

ZIMME
H o r w + H ü n e n b e r g

RMANNAG
www. lektromaschinen.ch

Wir verkaufen

6048 Horw, Bahnhofstrasse 6 Tel. 041340 17 37
6331 Hünenberg, Bösch 25 Tel. 041 780 80 55

Wir reparieren und wickeln

Wir konstruieren und bauen

Ennetsee-Schreinerei AG
Obermühlestrasse 26, 6330 Cham, 041 780 63 24

Rolf Rutschmann AG
Mückengitter nach Mass

IhreVertretung in der Zentralschweiz

Mückengitter nach Mass

Tanken Sie Sonne!
» Täglich offen von 06.00-23.00 Uhr
» Keine Voranmeldung
» Parkplätze hinter dem Haus und in der Tiefgarage
» Vergünstigung mit der CARIBBEAN-SUN Card

SOLARIEN DER NR. 1 AB CHF 5.–

CARIBBEAN-SUN® | SELBSTBEDIENUNGS-SOLARIUM | LUZERNERSTRASSE 12 | 6343 ROTKREUZ

Schöngrund 1, 6343 Rotkreuz, Telefon 041 763 26 20

Martin Guldimann martin.guldimann@axa-winterthur.ch
Hans-Rudolf Elmiger hans.rudolf.elmiger@axa-winterthur.ch

AXA.ch/rotkreuz



grenzt Hünenberg an den Kanton
Aargau und im Norden an den Kan-
ton Zürich. Die einst ländliche Ge-
meinde hat sich dank weitsichtiger
Planung zu einem bevorzugten
Wohn- und Lebensgebiet mit stetig
wachsender Bevölkerung entwi-
ckelt.

Gewerbe
Im Gewerbegebiet «Bösch/Rothus»
haben sich viele namhafte Firmen
niedergelassen, die Arbeitsplätze in
der Gemeinde anbieten. Die zent-
rale, verkehrsgünstige Lage im Her-
zen der Schweiz macht Hünenberg
zum attraktiven Standort für Un-
ternehmungen aller Art. Zug, Lu-
zern und Zürich liegen sehr nahe
und der internationale Flughafen
Zürich-Kloten ist in rund 45 Minu-
ten erreichbar.

Risch Rotkreuz
Die Gemeinde Risch bietet An-
schluss an das Leben in der Stadt,
auf dem Land, in der Welt. Die We-
genachZug,Zürich, Luzernundden
internationalen Flughafen von Zü-
rich sind kurz. Ob mit öffentlichen
oder privaten Verkehrsmitteln,
Risch bietet beste Verbindungen.
Wir sind der ideale Ausgangspunkt
für private und berufliche Ziele. Das
ausgewogene Konzept von Woh-
nen, Arbeiten, Bildung, Freizeit und
Erholung wird kontinuierlich wei-
terentwickeltundgefestigt.Unddas
alles ineiner intaktenNaturmitdem
Zugersee, den Wiesen und Wäl-
dern. Wir reden nicht von Lebens-
qualität, wir bieten sie. Die Ge-
meinde Risch besteht aus den vier
Ortschaften Risch, Buonas, Holz-

häusern und Rotkreuz und ist eine
derattraktivstenGemeinden.Das ist
kein Zufall. Hier stimmt die Ver-
bindungvonLebenundArbeitenauf
allen Ebenen.

Beste Wirtschaftsbedingungen
Wirtschaft findet in Risch zu einem
wesentlichen Teil im Industriege-
biet von Rotkreuz statt (nordöst-

lich des Bahnhofs von Rotkreuz).
Risch verfügt über eine der schweiz-
weit höchsten Standortattraktivi-
täten. Massgebend ist die ver-
gleichsweise tiefe Steuerbelastung,
die verkehrstechnisch gute Anbin-
dung an das Schienen- und Stras-
sennetz sowie die überdurch-
schnittliche Verfügbarkeit von gut
ausgebildeten Personen.

Freizeit & Einkaufen
Cham Hünenberg und Risch bieten
Ihnen hohe Lebens- und Aufent-
haltsqualität mit hervorragender
Infrastruktur. Neben vielen zentral
gelegenen Einkaufsmöglichkeiten
finden Sie gemütliche Restaurants
mit kulinarischen Köstlichkeiten,
Sportangebote wie Golf, Tennis
oder Jogging am See und im Wald.

Theater, Konzerte und verschiede-
ne Ausstellungen bieten gepflegte
Unterhaltung.

Wirtschaft
Zugwest ist ein attraktiver Stand-
ort für KMU und internationale
Konzerne In der Wirtschaftsregion
Zugwest befinden sich ein Viertel
aller Arbeitsplätze m Kanton Zug.
Damit ist die Region ein besonde-
res Zugpferd der Zentralschweizer
Wirtschaft. Das Wachstum ist be-
trächtlich, die rege Bautätigkeit be-
weist: Zugwest boomt. Mehr als
2900 Unternehmen aus den Berei-
chen Dienstleistungen, Handel,
Forschung/Entwicklung, Finanzen
und Produktion bieten über 20 000
Beschäftigten eine Zukunftspers-
pektive.

Breites Schulangebot
Die Schulen stellen eines der zent-
ralen Anliegen von Hünenberg dar.
Unser Ziel heisst daher, das Schul-
angebot auf einem hohenNiveau zu
halten und für Lernende und Leh-
rende ein anregendes Klima zu
schaffen. Mit der Musikschule, der
Bibliothek, der Ludothek, den
Spielgruppen, dem Mittagstisch,
dem nachschulischen Betreuungs-
angebot, der Kleinkinder-Teilzeit-
gruppe, dem Angebot für fremd-
sprachige Kinder und der Tages-
schuleMattenwurde ein breites Zu-
satzangebot zur öffentlichen Volks-
schule aufgebaut. Das ist kein Zu-
fall.Hier stimmtdieVerbindungvon
Leben und Arbeiten auf allen Ebe-
nen.
Weitere Informationen unter
www.zugwest.com
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Naherholung ist in allen drei Gemeinden geboten.
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Fon 041 780 26 67
Fax 041 780 93 05

Langackerstrasse 29
CH-6330 Cham

www.arzethauser.ch
c.r@arzethauser.ch

Haustechnik-Planung
R. ARZETHAUSER & PARTNER GmbH

SINSERSTRASSE 3 | 6330 CHAM | TEL. 041 711 40 81 | FAX 041 790 41 77
INFO@GOLDSCHMIED-STUDER.CH | WWW.GOLDSCHMIED-STUDER.CH

simply
different

Atempause –
Quelle zumWohlbefinden

Neue Kraft und Energie dank bewusster,
befreiter Atmung und Entspannung
Claudia Brosi-Rossport, Praxis für Atem- + Körpertherapie, Entspannungstechniken,Wellnessmassagen
Praxisgemeinschaft Seepark, Zugerstrasse 56f, Cham, Telefon 041 780 55 08 - www.gesundatmen.ch
(Krankenkassenanerkannt über Zusatzversicherung)

info@bucherdach.ch

Geniessen Sie schöne Sommerstunden auf
unserer schönen Terrasse oder drinnen mit bester Sicht
auf den Zugersee und einem frischen Zugerseefisch

direkt von unseren Fischern geliefert.

Marianne und Turi Thoma

Villa Villette Restaurant, Vilettepark, CH-6330 Cham
Telefon 041 780 55 36, Fax 041 780 55 60

info@restaurant-villette.ch
www.restaurant-villette.ch

Banketträumlichkeiten 10 bis 60 Personen
Dienstag Ruhetag

Haben Sie Ihre Weihnachtsfeier schon geplant?
Bei uns können Sie im weihnachtlich

dekorierten Restaurant mit viel Atmosphäre
Ihre Mitarbeiter verwöhnen lassen.
Auf Ihre Reservation freuen sich

Marianne und Turi Thoma mit Mitarbeiter

So schläft man heute!
Seit 20 Jahren Ihr Ansprechpartner für Luftbetten
Holzfeder-Boxspring Matratzen / Metallfreie Betten
Möbel Objecta von Rotz AG St.Jakobstrasse 8 6330 Cham
E-Mail: vonrotz@objecta.ch www.objecta.ch 041 780 29 29

041 790 49 59



Neue Arbeitsmodelle braucht das Land
ZUGWEST Fachkräftemangel in der Schweiz
Der Fachkräftemangel in der
Schweiz wird sich in den nächs-
ten Jahren noch verschärfen.
Spezialisten rechnen damit, dass
bis 2035 dem Schweizer Arbeits-
markt rund 400‘000 Fachkräfte
fehlen.

PD - Der Fachkräftemangel gehört
zu den grössten Sorgen von Schwei-
zer KMU. Das zeigen die Resultate
einer aktuellen Studie von Ernst &
Young, aus der Roger Martin zi-
tierte. Im Vergleich der Regionen
tun sich gerade Unternehmen in der
Zentralschweiz sehr schwer, gut
ausgebildete Fachkräfte zu finden.
Das bestätigten nach dem Inputre-
feratvonRogerMartinauchdiezwei
Personalverantwortlichen Barbara
Hösli von Odlo International und
Andreas Jäger Fontana von Roche
Diagnostics sowie der General Ma-
nager vom Porsche Zentrum Zug,
Jens Hawner. Sie diskutierten un-
ter der Leitung von Thomas Kott-
mann, Credit Suisse Cham, die ver-
schiedenen Herausforderungen der
Personalrekrutierung, die Bedürf-
nisse und Anforderungen von gut
geschulten Fachkräften an eine Ar-
beitsstelle und wie sie in ihren Un-
ternehmen darauf reagieren.

Mangel verschärft sich
Roger Martin zeigte in seinem In-
putreferat auf, dass nach seinen Be-
rechnungen bis 2035 rund 400‘000
Fachkräfte auf dem Schweizer Ar-
beitsmarkt fehlen würden – allein

aus demografischen Gründen. Auf
eine anhaltende Zuwanderung von
ausländischen Fachkräften könne
man sich nicht mehr verlassen, zu-
mal die Umsetzung der Massen-
einwanderungsinitiative noch völ-
lig unklar sei.

Neue Lösungen im Wettbewerb
um Fachkräfte
Was ist zu tun? «Seien Sie als Ar-
beitgeber attraktiv!» forderte Ro-
ger Martin die anwesenden Unter-
nehmerinnen und Unternehmer
plakativ auf. Doch was macht ei-
nen Arbeitgeber attraktiv? Sicher
ist: Man muss ganz verschiedene
Bedürfnisse berücksichtigen, denn
in denOrganisationen von heute ar-
beiten drei Generation mit unter-

schiedlichen Wertevorstellungen.
Martins Umfrage bei Arbeitneh-
mern ergab unter anderem, dass die
jüngste Generation «Y» (ab Jahr-
gang 1985) ein anderes Karriere-
verständnis hat als die Generatio-
nen davor, weniger Führungsver-
antwortung übernehmen will und
eine gute Work-Life-Balance wert-
voller einstuft als berufliche Auf-
stiegschancen. Natürlich sei ein gu-
ter Lohn nach wie vor ein wichti-
ges Kriterium, um Arbeitskräfte zu
gewinnen. Doch um Arbeitnehmer
zu binden, zählen auch andere Fak-
toren: Das gute Verhältnis zu den
Vorgesetzten, ein positives Image
des Unternehmens und seiner Pro-
dukte oder eine normale zeitliche
Arbeitsbelastung.

Karriere mit 50+
Durch die demografische Entwick-
lung sind immer mehr Arbeitneh-
mer in der Schweiz über 50 Jahre
alt. Tendenz steigend. Darum emp-
fiehlt Martin: «Berücksichtigen Sie
die Bedürfnisse von Jung und Alt
und fördern Sie das gegenseitige
Verständnis; entwickeln Sie eine al-
ters- und familiengerechte Perso-
nalpolitik und entwickeln Sie Ihr
Personal laufend.» Er wies darauf
hin, dass lebenslanges Lernen heu-
te Standard sei und es sich durch-
aus lohne, auch in die Weiterbil-
dung eines 60-jährigen Mitarbei-
tenden zu investieren.

Attraktives Umfeld zählt
Roger Martin ist überzeugt, dass
nicht nur die Attraktivität des Ar-
beitgebers zähle, sondern auch das
Umfeld. Die Nachbarschaft von an-
deren renommierten Unterneh-
men, die Kooperation mit ihnen,
aber auch eine starkeRegionmit gu-
ter Infrastruktur, hoher Lebens-
qualität und attraktiven Bildungs-
und Freizeitangeboten beeinflus-
sen den Rekrutierungserfolg von
Fachkräften.

Gemeinsam für eine starke Regi-
on Zugwest
An der Mitgliederorientierung am
1. Oktober 2014 gab der Verein
Wirtschaftsregion Zugwest im Ka-
landersaal der Papierfabrik Cham
Einblick in seine Aktivitäten und
Projekte. Schwerpunkt sind Mass-

nahmen zur Förderung einer at-
traktiven Arbeitsregion Zugwest.
Geplant ist in Zusammenarbeit mit
verschiedenen regionalen Arbeit-
gebern ein «Sommer-Camp» für die
Ferienbetreuung von Kindern und
Jugendlichen. Gleichzeitig hat die
Regionalkommission des Vereins
mit den Gemeindeschreibern von
Risch, Cham und Hünenberg eine
Online-Petition «ÖV-Drehscheibe
ZUGWESTt» lanciert, mit der man
die gute verkehrstechnische Er-
schliessung als wichtigen Stand-
ortvorteil für die Region ausbauen
und sichern will. Die Petition kann
jetzt online unterschrieben wer-
den: www.zugwest.com/online-
petition

Ungebremstes Wachstum
Auch im vergangenen Jahr ist der
Verein wieder gewachsen und hat
jetzt rund 700 Mitglieder. 17 Part-
ner engagieren sich für die Anlie-
gen des Vereins und ermöglichen
mit ihren Beiträgen unter anderem
auch die beliebten Netzwerkanläs-
se, an denen wertvolle Kontakte ge-
knüpft und gepflegt werden.

Abschied von Bruno Werder
Die rund 200 anwesenden Mit-
glieder und Gäste erlebten auch die
Ehrung von Vereinspräsident Bru-
no Werder, der zum letzten Mal die
Orientierungsversammlung leitete.
Als Mann der ersten Stunde hat er
den Verein Wirtschaftsverein Zug-
west entscheidend mitgeprägt.

Bild: z.V.g.

Am Unternehmeranlass auf dem Podium: (v.l.n.r.) Andreas Jäger Fontana,
Barbara Hösli, Thomas Kottmann und Jens Hawner
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BUCHHALTUNGS-, REVISIONS- UND
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT
Birkenstrasse 49, Postfach 665
6343 Rotkreuz

Telefon +41 (0)41 790 51 51
Telefax +41 (0)41 790 51 64
E-Mail info@wupag.ch
Homepage www.wupag.ch

Geschäftsführer:
Oskar Freimann
Treuhänder mit
eidg. Fachausweis

• Buchhaltungen
• Abschlussberatungen
• Revisionen
• Steuerberatungen
• Unternehmensberatungen
• Gründungen/Umwandlungen
• Verwaltungen

Mitglied der

Mehmet S¸tl¸ce

Chamerstrasse 42a
CH-6331 H¸nenberg

Natel: 079 658 16 18
Tel.: 041 783 12 50
Fax: 041 783 12 52
info@msgips.ch

Alte Steinhauserstrasse 36, 6330 Cham
Tel. 041 749 10 40 | mail@atelier-sg.ch | www.atelier-sg.ch

BESCHRIFTUNG
WERBETECHNIK
DIGITALDRUCK

• Getränke
• Tischgarnituren
…und vieles mehr

Ihr lokaler Partner für Festlieferungen

• Kühlschränke
• Kühlwagen

Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne.
LANDI Rotkreuz-Meierskappel –
lokal und angenehm anders

LANDI Rotkreuz-Meierskappel
Poststrasse 5
6343 Rotkreuz
Tel. 041 790 11 72
info@landirotkreuz.ch

www.landirotkreuz.ch


